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Einfach Lust an Sprache und Kommunikation
Professor Dr. Michael Thiele gibt seit 25 Jahren Rhetorik-Kurse an der Walsroder VHS
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Walsrode (sw). Mit schel-
mischem Lächeln und einer
Tasse Kaffee in der Hand
macht Michael Thiele ganz
und gar nicht den Eindruck ei-
nes „Gurus“. Er will nicht pre-
digen und die Leute verbie-
gen, sondern „sie sollen aut-
hentisch bleiben.“ Eine Politik
der kleinen Schritte prägt
seine Arbeit – und macht ihn
nicht zuletzt auch in Walsrode
so beliebt. „Hierher komme
ich am liebsten“, schmunzelt
Thiele und kann die Sympa-
thie nur zurückgeben. Dabei
ist es nur einem Zufall zu ver-
danken, dass der Professor der
Universität Frankfurt/Main
1981 überhaupt den Weg in
die Vogelparkstadt gefunden
hat.

Damals gab es ein Pro-
gramm der Universität Osna-
brück, wo Thiele zu der Zeit
noch arbeitete: Dozenten
wurde angeboten, in der Er-
wachsenenbildung zu arbei-
ten. Der damalige Leiter der
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VHS Walsrode forderte
Michael Thiele daraufhin an.
„So ist der Kontakt entstan-
den. Ich war damals noch
Freiberufler und konnte das
Geld wohl gebrauchen.“ Zu-
fällig lernte Michael Thiele
dabei auch Thomas Otte ken-
nen, der heute die Volkshoch-
schule leitet. Und dieses
freundschaftliche Verhältnis
verschlägt den Rhetorik-Ex-
perten seither für Bildungsur-
laube, Seminare und Co. re-
gelmäßig nach Walsrode.

Auch zahlreiche Fachbücher
hat er bereits beim Grone-
mann-Verlag drucken lassen –
auch hier haben Freundschaf-
ten vor Ort den Kontakt her-
gestellt.

„Bei meiner Arbeit läuft
ebenfalls viel über Kontakte,
über Mund-zu-Mund-Propa-
ganda“, erzählt der 59-Jährige,
der in seinen Kursen vor allem
auf die Praxis setzt. „Ich kann
meinen Studenten ja auch
schlecht etwas vermitteln, was
ich nicht beherrsche.“ Bewaff-

net mit Kamera, Fachwissen
und Humor verhilft er den
Menschen zu positiven Erleb-
nissen, wenn es um das Ge-
heimnis der
Wirkung von
Sprache geht.
„Und hier in
Walsrode habe
ich immer ein
ganz hochmo-
tiviertes Publi-
kum.“

Doch was
motiviert ihn
selbst, was hat
Michael Thiele
überhaupt zur
Rhetorik gebracht? „Die Lust
an der Sprache haben mir
meine Eltern eingepflanzt“,
verrät der gebürtige Mün-
steraner. „Meine Mutter hatte
immer Spaß am Reden und an

Sprache, mein Vater hat selbst
oft Reden gehalten.“ Und was
ist der größte Fehler, den ein
angehender großer Rhetoriker

begehen
kann? „Ich
finde es
schlimm,
wenn plötz-
lich jemand
ganz anders
sprechen will
als normal.
Wenn jemand
zum Beispiel
,ich mache Ih-
nen Mittei-
lung' statt

,teile ich Ihnen mit' sagt.“
Auch prominente hoffnungs-
lose Fälle kennt Thiele – da
kann dann auch ein Kommu-
nikations-Experte nicht mehr
viel sagen...
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Die Ganztagsschule als „Erfolgsmodell“
Landtagsabgeordneter Karl-Ludwig von Danwitz besucht HRS Bad Fallingbostel
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Bad Fallingbostel. „Wir

haben eine große Zahl ehren-
amtlicher Helfer, die für die
Schüler ein interessantes und
qualitativ hochwertiges Nach-
mittagsprogramm gewähr-
leisten“, lobte Schulleiter
Walter Ploch den Einsatz. Zu-
dem solle noch in diesem Jahr
der Ausbau einer Mensa erfol-
gen, führte der Rektor weiter
aus.

Der Abgeordnete zeigt sich
beeindruckt vom Einsatz und
Engagement des Kollegiums

und der Eltern zur Einrich-
tung des Ganztagsangebotes.
Derzeit ist die HRS noch
Ganztagsschule ohne zusätzli-
che Lehrerstundenzuweisung.
Das Land werde diese Schulen
jetzt nach und nach mit Leh-
rerstunden ausstatten. Der
Abgeordnete sagte zu, sich da-
für einzusetzen, dass dies in
Bad Fallingbostel möglichst
schnell erfolgt.

Zufrieden zeigte sich Schul-
leiter Ploch über die Unter-

richtsversorgung. Es habe le-
diglich krankheitsbedingte
Ausfälle gegeben. Auch für
diesen Fall werde aber künftig
Abhilfe geschaffen. „Wir ha-
ben zusätzlich 4,8 Millionen
Euro in den Landeshaushalt
für die so genannten Feuer-
wehrlehrkräfte eingestellt. Die
Vertretung für erkrankte Leh-
rer wird jetzt innerhalb einer
Woche in der Schule verfüg-
bar sein“, so Karl-Ludwig von
Danwitz.

Kinderfreizeit in Bad Münder
Meinerdingen. „Pippi, Mi-
chel und Madita und der
liebe Gott“ lautet das
Thema der Kinderfreizeit
für Sieben- bis Zehnjährige
der Kirchengemeinde
Meinerdingen, die vom 31.
März bis 5. April in Bad

Münder stattfindet. Die
evangelische Jugend hat ein
buntes Programm rund um
die Geschichten von Astrid
Lindgren vorbereitet. Infor-
mationen gibt es bei Diako-
nin Bettina Maschke, ☎
(05161) 912779.

CDU benennt Kandidaten
Essel. Bei der Jahreshaupt-
versammlung der CDU
Essel wurden kürzlich ei-
nige Termine bekannt gege-
ben: Am 8. März findet eine
Zusammenkunft statt, in der
es über die Benennung der
Kandidaten für die Kommu-

nalwahl im September ge-
hen soll. Außerdem ist am 1.
April die traditionelle Ak-
tion zur Müllsammlung und
Straßenrand-Ausbesserung
und am 24. Juni der alljähr-
liche Grillabend am
Schützenhaus geplant.

Anmeldung der
„Kann-Kinder“
in Walsrode
Walsrode/Kirchboitzen.
„Kann-Kinder“ sind Kinder,
die noch nicht schulpflichtig
und nach dem 1. Juli 2000 ge-
boren sind. Diese Kinder kön-
nen auf Wunsch der Erzie-
hungsberechtigten von Schu-
len aufgenommen werden,
wenn sie die erforderlichen
geistigen und körperlichen
Fähigkeiten besitzen und in
ihrem sozialen Verhalten aus-
reichend entwickelt sind. Die
Anmeldung kann nach vorhe-
riger Terminabsprache erfol-
gen. Die Termine der Wals-
roder Grundschulen im ein-
zelnen:

Grundschule Süd, 21. Fe-
bruar, ☎ (05161) 2475;
Grundschule am Markt, 6.
März, ☎ (05161) 2838;
Grundschule Vorbrück, 4./9.
Mai, ☎ (05161) 609980 und
Grundschule Kirchboitzen,
27. Februar, ☎ (05166) 406.

Einzugsbereich der Grund-
schule Süd: Kernstadt westlich
der Böhme, südlich der Fulde
und die Ortschaften Benzen,
Hollige sowie die Ortschaft
Schneeheide.

Einzugsbereich der Grund-
schule am Markt: Kernstadt
westlich der Böhme, nördlich
der Fulde und die Ortschaften
Hamwiede, Idsingen, Siever-
dingen, Fulde, Stellichte,
Hünzingen und Ebbingen.

Einzugsbereich der Grund-
schule Vorbrück: Kernstadt
östlich der Böhme und die
Ortschaft Honerdingen.

Einzugsbereich der Grund-
schule Kirchboitzen: Ort-
schaften Kirchboitzen, Alten-
boitzen, Groß Eilstorf, Klein
Eilstorf, Nordkampen, Süd-
kampen und die Ortschaft
Vethem.

Mitzubringen bei der An-
meldung der Kinder ist die
Geburtsurkunde.

33. Schau der
Besten: Kühe
auf dem Laufsteg
Walsrode. Zum 33. Mal
treffen sich am Donners-
tag, 23. Februar, die besten
Tiere Norddeutschlands
zur „Schau der Besten“ in
Verden und stellen sich
dem Schönheitswettbe-
werb in der Niedersach-
senhalle. 250 Aspirantin-
nen edelster Abstammung
überstanden das Voraus-
wahlverfahren, ihre
Züchter hoffen nun darauf,
am Abend die neue „Miss
Schau der Besten“ in den
heimischen Stall bringen
zu können.

Die Nordrind GmbH
Rinderzucht und Vermark-
tung rechnet als Veranstal-
ter mit knapp 4500 Besu-
chern aus aus 25 Nationen.
Für Zuschauer besteht die
Möglichkeit, handverle-
sene Spitzentiere für die ei-
gene Herde zu ersteigern
oder bei der Schautombola
zu gewinnen. Eine Fach-
ausstellung bietet darüber
hinaus umfangreiche In-
formationen rund um das
Thema Rinderzucht und -
haltung.

Das Programm: 22. Fe-
bruar, 14 Uhr Besichti-
gung und Informations-
programm Zentralstation
Verden; 17 Uhr Besichti-
gung der Verkaufstiere.

23. Februar: 9 Uhr Be-
ginn der Veranstaltung mit
Präsentation aktueller
Töchtergruppen, Richt-
wettbewerb der Kühe; 13
Uhr Siegerauswahl „Miss
Schau der Besten 2006“;
14.30 Uhr Top-Genetik-
Auktion.

Weitere Informationen
gibt es bei Hermann Bi-
schoff, Nordrind GmbH,
☎ (04231) 679180, Mobil
0160 90529687, Fax
(04231) 679216 oder per
eMail

info@nordrind.de

Spitzenpreise
bei Uelzener
Auktion
Walsrode. Bei der jüng-
sten Zuchtviehauktion der
Nordrind GmbH in Uel-
zen wurde ein überzeugen-
des Ergebnis erzielt. Alle
Tiere konnten zu guten bis
sehr guten Preisen ver-
marktet werden.

Da die Nachfrage nach
Bullen derzeit eher verhal-
ten ist, fanden die Tiere
dieser Gattung zu geringen
Preisen einen neuen Besit-
zer. Der Durchschnitts-
preis wurde bei 1180 Euro
ermittelt.

Mit einem wahren „Pau-
kenschlag“ schloss sich der
Verkauf der überwiegend
abgekalbten Färsen an,
hier wurden über 80 Pro-
zent der Tiere nach auß-
erhalb verkauft. Die ersten
sechs zugeschlagenen Fär-
sen waren maßgeblich an
dem hohen Durchschnitt-
serlös von 1240 Euro be-
teiligt. Gleich mit Betreten
des ersten Tieres im Ring
wurde der Spitzenpreis
dieser Gattung festgelegt;
die „Pedant“-Tochter
„Hanni“ aus der Zucht-
stätte Jürgen Hintze, Tre-
bel, wurde mit 1800 Euro
an einen ambitionierten
Züchter aus Baden-Würt-
temberg verkauft.

Da die Nachfrage - spe-
ziell aus dem Ausland - in
den nächsten Wochen an-
halten wird, ist bei der
nächsten Uelzener Auktion
am 15. März mit einer ähn-
lichen Tendenz zu rech-
nen.


